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Abstract  
 
 
Titel: Hedge Accounting unter Swiss GAAP FER  
 

Kurzzusammenfassung: 

Swiss GAAP FER bezweckt, wesentliche Themen des Hedge Accountings für KMUs mög-

lichst anwenderfreundlich zu regeln. Die Bestimmungen sind im Standard 27 geregelt und 

beinhalten die wesentlichsten Regelungen. Umfangreiche Dokumentationen und Wirksam-

keitstests wie im internationalen Vergleich sind unter FER 27 nicht notwendig. Derivative 

Finanzinstrumente sind beim erstmaligen Ansatz zu aktuellen Werten (Fair Values) zu be-

werten und in Folgeperioden zu aktuellen Werten oder zu gleichen Bewertungsgrundsätzen 

wie das abgesicherte Grundgeschäft darzustellen. Zudem muss ein Ausweis der derivati-

ven Finanzinstrumente im Anhang erfolgen. Zwischen FER 27 und IFRS bestehen grosse 

Unterschiede in deren Anwendung von Hedge Accounting.  
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Ausgangslage, Ziel, Vorgehen, Erkenntnisse, wichtigste Literaturquellen 

Wirtschaftsprüfende beurteilen die Einhaltung der nationalen respektive internationalen 

Rechnungslegungsnormen. Die korrekte Abbildung des Hedge Accountings ist ein wichti-

ger Teil davon. Mit der Aufhebung des Mindestkurses von EUR/CHF 1.20 durch die Schwei-

zerische Nationalbank am 15. Januar 2015 hat die Thematik des Hedge Accountings zu-

sätzlich an Bedeutung gewonnen. Dieser unerwartete Schritt verdeutlichte die substantiel-

len Auswirkungen von starken Währungsschwankungen nicht nur auf die Konkurrenzfähig-

keit, sondern auch auf die finanzielle Situation von Unternehmen und damit die Gesamt-

wirtschaft. Für Marktteilnehmende gilt es, Währungsrisiken aktiv abzusichern. Aus buchhal-

terischer Sicht können mit einem professionellen Hedge Accounting die negativen Auswir-

kungen auf die Jahresrechnung gemildert werden.  

Die Basis zur Beantwortung der Bewertungsfragen des Hedge Accountings bilden die 

Rechnungslegungsvorschriften Swiss GAAP FER (nachfolgend FER), International Finan-

cial Reporting Standards (nachfolgend IFRS) oder United States Generally Accepted Ac-

counting Principles (nachfolgend US GAAP). Letztgenannte Vorschrift wird in dieser Ba-

chelorarbeit nicht weiter berücksichtigt. Die IFRS umfassen als Sammelbegriff neben den 

IFRS-Standards des heutigen International Accounting Standards Board (nachfolgend 

IASB) folgende Bestandteile: 

§ International Accounting Standards (nachfolgend IAS) des früheren IASC Board  

§ Interpretationen des heutigen International Financial Reporting Interpretations Com-

mittee (nachfolgend IFRIC) 

§ Interpretationen des früheren Standing Interpretations Committee (nachfolgend 

SIC) 

FER und IFRS weisen deutliche Unterschiede bezüglich deren konkreten Anwendung auf. 

FER 27 „Derivative Finanzinstrumente“ regelt nur die wichtigsten Kernelemente. Hingegen 

sind IAS 39 „Finanzinstrumente“ und IFRS 9 „Finanzinstrumente“ deutlich umfassender 

ausgestaltet. Beispielsweise muss ein Unternehmen unter IAS 39 eine Sicherungsbezie-

hung retroperspektiv wie auch prospektiv als hoch wirksam nachweisen und die Effektivi-

tätsmessung muss in einer Bandbreite von 80-125 % liegen. Per 1. Januar 2018 verlangt 

IFRS 9 nur noch eine prospektive Analyse der Effektivität, d.h. die Bandbreite der Effektivi-

tät von 80-125 % fällt weg. Unter FER 27 besteht diesbezüglich keine Dokumentations-

pflicht. Wegen erhöhter administrativer und finanzieller Belastung haben einige börsenko-

tierte Unternehmen innerhalb der letzten fünf Jahre von IFRS auf FER gewechselt. In der 

Ostschweiz waren das beispielsweise Looser Holding AG sowie Hügli Holding AG. 

Mit dem Wechsel auf einen weniger umfassenden Rechnungslegungsstandard entstanden 

für diese Unternehmen teilweise Unklarheiten bezüglich der konkreten Anwendung von 
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Hedge Accounting unter FER. Das erklärte Ziel von FER (2015, S. 5−11) war es, die Best-

immungen von IAS 39 nicht zu übernehmen, sondern die wesentlichen Themen für kleine 

und mittlere Unternehmen möglichst anwenderfreundlich zu gestalten. So ist FER 27 kein 

Bestandteil von Kern-FER und muss nur von Unternehmen angewendet werden, die zwei 

der nachstehenden Kriterien in zwei aufeinanderfolgenden Jahren überschreiten (FER, 

2015, S. 10):  

1. Bilanzsumme von CHF 10 Millionen  

2. Jahresumsatz von CHF 20 Millionen  

3. 50 Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt  

Daher ist es wichtig, dass die Anwendung des Hedge Accountings unter FER 27 analysiert 

wird. Zudem sollten mögliche Lösungsansätze für erkannte Schwachstellen aus der inter-

nationalen Rechnungslegungsnorm IFRS abgeleitet werden. Diese Lösungsansätze für 

FER 27 müssen in Einklang mit True & Fair-View stehen.  

Ziel des Verfassers ist, mögliche Lösungsansätze zur Optimierung von FER 27 auszuar-

beiten. Diese basieren auf einer umfangreichen Literaturrecherche sowie Befragung von 

Schweizer börsenkotierten Unternehmen, die aktiv Hedge Accounting nach FER 27 betrei-

ben.  

Diese Bachelorarbeit analysiert den nationalen Rechnungslegungsstandard FER 27 und 

zeigt mögliche Lösungsansätze für FER 27 anhand der internationalen Rechnungslegungs-

normen IAS 39 und IFRS 9 auf. Der Verfasser hat dazu folgende These formuliert: 

 
Devisen- und Zinssatzabsicherungen sind unter Swiss GAAP FER 27 „Derivative Fi-

nanzinstrumente“ nicht ausreichend geregelt. 
 
Basierend auf dieser These erarbeitete der Verfasser folgende Ziele: 

Ziel 1:  Diese Bachelorarbeit definiert die Begriffe „Hedge Accounting“ und „Derivate“ 

sowie deren Anwendung. 

Ziel 2: Devisen- und Zinssatzabsicherung sind unter FER 27 Derivative Finanzinstru-

mente analysiert. Zudem sind mögliche Lösungsansätze aus der internationa-

len Rechnungslegung IFRS schriftlich und grafisch dargestellt. Die Änderungen 

von IAS 39 zu IFRS 9 sind formuliert. 

Ziel 3: Börsenkotierte Unternehmen, die nach FER bilanzieren und Hedge Accounting 

anwenden, sind eruiert und nach deren konkreten Anwendung im Bereich De-

visen- und Zinssatzabsicherung befragt.  

Ziel 4: Schlüssige und konkrete Folgerungen aus der Befragung sind festgehalten und 

daraus eine Empfehlung für den Themengeber abgeleitet.  
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Diese Arbeit beschränkt sich auf das Hedge Accounting bei Devisen- und Zinssatzabsiche-

rungen. Weitere Derivate, wie Commodities, werden nicht behandelt. Auf IAS 39 und IFRS 

9 wird nur insofern eingegangen, als dass diese Standards für die Entwicklung von Lö-

sungsansätzen unter FER nötig sind.  

Für die Erfüllung der Zielsetzung ist der Verfasser dieser Bachelorarbeit nach folgenden 

Vorgehensschritten ersichtlich aus der Tabelle 1 vorgegangen.  

Schritte Beschreib der Tätigkeit Ziel 

1. 

Recherche und Aufbau von vertieftem Wissen über die relevanten Fachthemen von Derivaten 

(Termingeschäfte, Optionen, Swaps und strukturierten Produkten) sowie über die Rechnungs-

legungsstandards FER 27 und IFRS (IAS 39 und IFRS 9) 

Ziel 1,2 

2. 
Erarbeitung und Verschriftlichung des theoretischen Teils, insbesondere Differenzen zwischen 

FER 27 und IFRS aufzeigen  
Ziel 2 

3. 
Analyse der börsenkotierten Unternehmen, die nach FER 27 bilanzieren und Hedge Ac-

counting anwenden 
Ziel 3 

4. 
Erstellung Fragebogen für Interviews mit Finanzchefs (CFO) oder zuständigen Fachspezialis-

ten der in Vorgehensschritt 3 eruierten börsenkotierten Unternehmen 
Ziel 3 

5. 
Befragungen der CFOs oder zuständigen Fachspezialisten im Bereich Hedge Accounting un-

ter FER 27 durchführen 
Ziel 3 

6. Analyse, grafische Darstellung und Verschriftlichung der durchgeführten Interviews Ziel 4 

7. Handlungsempfehlungen ableiten und dokumentieren Ziel 4 

Tab. 1: Methodisches Vorgehen mit Zielen.  
 Quelle: Eigene Darstellung. 

Damit diese Bachelorarbeit breit abgestützt ist, sind unterschiedliche Methoden zur Daten-

beschaffung angewendet worden. So basierte ein grosser Teil auf Literaturrecherchen in 

unterschiedlichen Bibliotheken wie Universität St. Gallen, Fachhochschule St. Gallen und 

Kantonsbibliothek St. Gallen. Weiter wurden Internetrecherchen in Online-Zeitschriften,  

-Zeitungen etc. getätigt. Zugleich führte der Verfasser verschiedene Dokumentanalysen der 

„Big Four“ Revisionsgesellschaften durch. Die Richtlinien der FHS St. Gallen für die Ba-

chelorarbeit geben keine Untersuchungsmethoden vor. Für die Beantwortung der These 

führte der Verfasser eine Primärforschung durch. Das heisst, die Erhebung, Verarbeitung 

und Analyse von Daten erfolgte mit Hilfe von persönlichen oder schriftlichen Befragungen. 

Damit eine gute Rücklaufquote erzielt werden konnte, hat der Verfasser der Bachelorarbeit 

alle zu befragenden börsenkotierten Unternehmen, die Hedge Accounting unter FER 27 

anwenden, im Voraus telefonisch kontaktiert. Dabei hat er den zu befragenden Personen 

beide Befragungsarten vorgeschlagen. Aufgrund zeitlicher Engpässe haben sich die Expo-

nenten der Unternehmen für eine schriftliche und gegen eine persönliche Befragung ent-

schieden.  
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Die Mehrheit der befragten Unternehmen (84 %) sind mit dem Rechnungslegungsstandard 

FER zufrieden. FER zeichnet sich durch seine pragmatische Regelung aus und kann sich 

dadurch explizit vom internationalen Rechnungslegungsstandard IFRS abgrenzen. Des-

halb sollte der Standard nicht komplett überarbeitet werden und es sind nur punktuelle Er-

gänzungen vorzunehmen. Nach FER 27 und entgegen IFRS muss ein Unternehmen sein 

Hedge Accounting nicht dokumentieren. Die Dokumentation ist unter IFRS sehr umfang-

reich. Dementsprechend ist die Empfehlung an FER, eine gemässigte Dokumentations-

pflicht herauszugeben. Die meisten befragten Unternehmen führen bereits eine Dokumen-

tation durch. Dadurch hat das Unternehmen einen Überblick über die offenen Absicherun-

gen und diese dient zudem als Informationsgrundlage für Verwaltungsrat und Geschäftslei-

tung. Unter IFRS bestehen strenge Voraussetzungen für die Durchführung des Hedge Ac-

countings. FER 27 verlangt lediglich den Ansatz einer Absicherung. Jedoch fehlen Vorga-

ben zu Voraussetzungen an das Hedging Instrument an sich. Dadurch entsteht ein gewis-

ser Interpretationsspielraum. Auch ist unter IFRS jeweils zu prüfen, ob die Effektivität ge-

geben ist. Diese Prüfung würde für FER durchaus Sinn machen. Absicherungen, welche 

nicht effektiv sind, würden auch nicht erfasst. In FER 27 sind Definitionen von wichtigen 

Begriffen nicht gegeben. Beispielsweise definiert IFRS zu Beginn eines Standards die we-

sentlichsten Begriffe.  

Alle der befragten Unternehmen führen Cashflow Hedges durch. Dies zeigt insbesondere 

deren Wichtigkeit auf. FER 27 verlangt, dass der zukünftige Cashflow mit hoher Wahr-

scheinlichkeit eintreten muss. Jedoch fehlt die Präzisierung von hoher Wahrscheinlichkeit. 

Dies führt wiederum zu einer Ermessensfrage. Aus Sicht des Verfassers wäre es sinnvoll, 

die hohe Wahrscheinlichkeit genauer zu präzisieren. Beispielsweise durch eine Überprü-

fung anhand von Merkmalen oder auch durch eine Berechnung. Weiter wäre es sinnvoll, 

den Cashflow Hedge zu definieren. Zudem erläutert IFRS die Auflösung detailliert. Unter 

FER sind dazu die Bestimmungen unter FER 27/18 in Verbindung mit FER 27/7 ersichtlich. 

Genaue Gründe für die Auflösung liegen in beiden Absätzen nicht vor. Auch hier wäre es 

durchaus sinnvoll, diese zu präzisieren.  
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